
Patienten auf der Intensivstation können eine erhöhte Anzahl unreifer Granulozyten (IG) im peripheren 

Blut aufweisen, die wichtige Informationen für die patientenbezogene Prognose liefert. [1] Die Geräte 

der sysmex xe- und xt-Serie können mit Hilfe der ig master-Software so aktualisiert werden, dass eine 

vollautomatische IG-Zählung, bei der die Summe aus Myelozyten, Promyelozyten und Metamyelo-

zyten bestimmt wird, möglich ist und die Zählergebnisse an die Labor-EDV übertragen werden. Das  

Leistungsspektrum des ig masters gehört bereits zur Standardausstattung des xe-5000 case managers, 

dem neuesten vollautomatischen sysmex Hämatologie-Analysensystem.

Bei einigen Intensivpatienten sind DIFF-Scattergramme (Abb. 1) mit 

typischen Wolken neutrophiler und unreifer Granulozyten mit nie-

drigen Seitwärtsstreulicht-Signalen zu beobachten. Ferner wurde

bei zahlreichen Proben von Intensivpatienten bei früheren Versionen 

der xe-2100-Software ein Flag mit Verdacht auf »Imm Gran?« 

(unreife Granulozyten) ausgegeben, was darauf hinweist, dass eine 

Überprüfung des Blutausstrichs und eine manuelle Differenzierung 

erforderlich sind.

Um die analytische Leistung der Geräte in diesem Punkt zu ver- 

feinern, hat die Abteilung Forschung und Entwicklung der sysmex 

corporation in Japan ausschließlich die Scattergrammdaten einer 

ausgewählten Gruppe von Intensivpatienten-Proben evaluiert  

(n = 243 Proben). Es wurden eine Verbesserung bei der adaptiven 

Clusteranalyse und ein verbesserter Flagging-Algorithmus für  

IG-Zählungen entwickelt, die eine hervorragende Korrelation  

(R2 = 0,91) mit der manuellen Differenzierung zeigt (Abb. 2), bei 

gleichzeitig weitaus geringerer Notwendigkeit manueller Nach-

differenzierungen. Proben mit »Blast«-Flags oder »Left Shift«-Flags 

wurden von der Studie ausgeschlossen. 

Die Zählung der unreifen Granulozyten  
bei Patienten auf der Intensivstation mit  
XE-IG MASTER und XT-IG MASTER 

Die Zählung der unreifen Granulozyten  
mit XE-IG MASTER und XT-IG MASTER 
Sysmex Xtra 2/20081/2

Jeder dunkelblaue Punkt
im Scattergramm stellt einen  
unreifen Granulozyten dar.

Abb. 1 Intensivpatienten-Blutprobe mit 8,3% 
unreifen Granulozyten

Abb. 2 IG-Zählung bei Intensivpatienten am  
xe-5000 vs. manuelle 200-Zellen-Differenzierung
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Ref (micro. diff)

IG# (x 10/µL) y = 1,0394 x + 6,338   R2 = 0,9103



Die Anzahl der positiven »Imm Gran?«-Flags reduzierte sich bei der ausgewählten Patientengruppe 

von 70% mit der alten auf nur noch 8% mit der neuen Software. Diese neue IG-Zählung und der neue 

Flagging-Algorithmus wurden wie folgt in die neuesten Softwareversionen der Analysensysteme der  

xe- und xt-Serie integriert:

n xe-5000: Softwareversion 00-02 und höher

n xe-2100: Softwareversion 00-33 und höher

n xt-Serie: Softwareversion xt-ig master 00-01 und höher

Der erweiterte Funktionsumfang von xe-/xt-Analysensystemen ermöglicht es Laboratorien, den Ärzten 

jeden Tag rund um die Uhr IG-Zählergebnisse schnell zu liefern, und das mit verbesserter Reproduzier-

barkeit: der Variationskoeffizient (VK) liegt bei einem Zählwert von 4% IG durchschnittlich bei 7%. Für 

die manuelle IG-Zählung wird ein mittlerer VK von 50% bei der routinemäßigen 100-Zellen-Differenzie-

rung angegeben.[3] Die hervorragende Reproduzierbarkeit der IG-Zählung des xe-/xt-ig master beruht 

auf dem Prinzip der Fluoreszenz-Durchflusszytometrie, mit der bei normalen Patientenproben bis zu 

8.000 Leukozyten analysiert werden. Bei Intensivpatienten tritt tendenziell eine weitaus höhere WBC-

Konzentration auf. Daher werden bei entsprechenden Proben auf den sysmex xe- und xt-Analysensyste-

men mehr als 10.000 WBC vollautomatisch gezählt und differenziert – und das Ergebnis innerhalb von 

nur 2 Minuten nach der Proben-Ansaugung ausgegeben.
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